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Karlsruher Zeitung .

Freitag , 16 . Oktober .

tl! 3LL. Bsrausbrzahlung : halbjährlich 4 fl., vierteljährlich 2 fl . ; durch die Post im Grcßherzogthum , Briesträgergebühr eingeschlossen, 4fl . 6kr . u . 2fl . 3kr .Ginrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .Expedition : Karl -FriedrichS -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 1888 .
Amtlicher Theil .

Anne königliche Hoheit der Groß Herzog haben Aich
Hüter dem 30 . Septbr . d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Medizinalrath Fuchs Lei dem Großh . Obermedizinal -
das Ritterkreuz erster Klasse ALerhöchstihres Ordens

^ Zährmgcr Löwen zu verleihen .

Nicht . Amtlicher Theit .
Telegramme .

s Stuttgart , 15 . Okt . Der Bischof von Rotten -
jurg hat in einem Rundschreiben an die Geistlichkeit derselben
ieimn Dank über die für ihn an den Tag gelegten Sympa -
chien ausgesprochen . Der päpstliche Stuhl hat einen wahr¬
heitsgetreuen Bericht über die bekannte Denunziationsange -
lHeicheit erhalten und von der Einsetzung eines Coadjutors
Wand genommen .

-s Lemberg , 14 . Okt . Durch Kaiser !. Entschließung
« ird den juristischen Fakultäten der Universitäten Krakau
M Lemberg gestattet , die Vorträge in polnischer
Sprache zu Hallen .

-j
- Belgrad , 14 . Okt . Gestern wurde die Konfron¬

tation zwischen Karageorgievich und - seinen Mitschuldigen
beendigt. Die ungarische Gerichtskommission reiste mit
Elfterem nach Pesth zurück.

s Florenz , 15 . Okt . Die „ Opinione "
bestätigt , daß Prinz

Napoleon am 13 . d. in Turin angekommen ist und eine
kuge Konferenz mit dem König gehabt hat .

s Paris , 15 . Okt . Das „ Memor . diplomat . "
versichert ,

daß nächstens 30,000 französische Soldaten cinen .halbjährigenUrlaub erhalten werden . Analoge Reduktionen in der
Marine.

* Madrid, 13. Okt. Morgen wird eine Vereinigung der
Gemeindebehörde und der Höchstbesteuerten stattfinden , um
iderdie Frage des städtischen Anlehenszu verhandeln .
Die sterblichen Reste des Deputaten Ball in , der bei Mon -
tnv erschossen ward , sind mit glänzenden Feierlichkeiten be-
ßrtlet worden . Drei Minister wohnten derselben bei . S er -
ranv hielt bei dieser Gelegenheit eine Rede , worin er be-
serktt, der Abg . Vallin sei ermordet worden , während er eine
schwierigeMission ausführte . ( Racherufe lassen sich verneh -
« „ .) Serranv fortsahrend : Die göttliche Gerechtigkeit werde
die Rache übernehmen . Schließlich empfahl er Einigkeit .
(Lebhafter Beifall .) — Die Regierung dementirt das Gerücht
»on einer beabsichtigten Einführung einer bedeutenden
Steuer auf die Staatsrente . — Mehrere Generale
sind in Ruhestand versetzt worden .

s Madrid » 14 . Okt . Die Junta hat das Octroi in
Mz Spanien aufgehoben und verfügt , daß statt desselben eine
Personalst euer erhoben werden soll im Verhältmß zumMietpreis der Wohnungen . Ein anderes Dekret hebt die
Provinzialräthe und die Sektion der streitigen An¬
liegenheiten im StaatSrath auf . — Es geht das Ge¬
eicht, die Regierung bereite ein M anifest vor , welches die
Pasichten derselben über die zukünftige Form der Regierungv Spanien bezeichnen solle . Die Veröffentlichung diesesRwisestes wird ehestens erwartet .

nh Aach Lpaaiku.
( Fortsetzung Ms Nr . 243 .)

än einer wildromantischen Thalschlncht zwischen schroff abfallenden
Trmiifelsen fließt der smaragdgrüne Tajo und beschreibt eine starke*"we um die auf mehrkuppigem Berge thronende Stadt . Zwei Brücken"Enden sie mit dem nachberlichen Ufer , die schon erwähnte Alcantara -
^ m entgegengesetzter Richtung die St . Martinsbrücke mit ihremE >en, weitgesprengten Bogen . Ehedem war die ganze Stadt mit einerEer umgeben, eine zweite schloß das eigentliche Araberviertel mit der
Augsburg , dem Alcazar , ein , und dieses hieß Tvleilvla , von dem noch

Sonnenchor, ein gut erhaltenes antikes Kleinod arabischer Archilek -
^ Mslirt . Toledo , von den Römern Toletum genannt , war schon zuZeiten «in starker Wasfenplatz . Nach der Völkerwanderungdie Westgvthen Besitz von demselben und vergrößerten ihn ent -" "End der Residenz ihrer Könige . Von 714 an bildete es unter"Esch « Herrschaft über drei Jahrhundert lang ein eigenes Reich , bis

Mg König Alfons von Castilien dasselbe wieder zurück cr -* me und es zu seinem Sitze machte . Von da an blieb sie unter demkr christlichen Herrscher , durch deren Tyrannei und Unduldsam -Das wurde , was sie heute ist — eine dünnbevölkerte Häuser -msi zahlreichen Schutthaufen .s » den Straßen umschwärmte uns ein großer Schwarm Betteljungen
z, jeder sich besonders beflissen hatte, uns als Führer zur FondaM dienen. Wegen des Andranges dieses jugendlichen Gesindels
ä* i>»

^ ^ eine Art von Gasthosmerkwürdigkeit schließen können ;ri eingenommene Mahl war allerdings das merkwürdig misera -
dürftigste , welches wir für dasselbe Geld ans der ganzen

^ .
^ dauien unter die Zähne bekamen . ES harmonirte prächtig

Hwtz» » Frühstück in Aranjuez und dem Tags zuvor erer -
hüteten wir uns sehr , uns darüber zu beklagen ,w eurem Lande, wo dir meisten Menschen sich von reiner Lust

* Madrid , 14 . Okt . Die revolutionäre Junta von Ma¬drid erklärt — in Betracht daß mehrere der alten Munizipali¬täten fortfahren zu fnnktioniren , ohne anderen Unterschied ,als daß sie der Revolution beigetreten sind , und weil dieseAngelegenheit zu Reklamationen Anlaß gibt — , daß sammtlicheMunizipalitäten durch allgemeine Abstimmung gewähltwerden müssen . — Der spanische Gesandte in Florenz hatseine Demission gegeben , die angenommen wurde . Hr . V a -
lero , Gesandter in Lissabon , ist zurückberufen worden .

st Konstautinopel , 14. Okt., Abds. Die Regierung hatein Pfandbrief - Anlehen von 5 Millionen mit 8ocietö
Zenerslv abgeschlossen . — Kalil - Bey soll Haydar -Effendiin Wien ersetzen . — Fuad Pascha ist nach Neapel abgereist .

Neu -Bork , 14 . Okt. (Reuter's Office.) Die Republi¬kaner hatten inOhio eine Majorität von ungefähr 20,000Stimmen ; die Zählung ist jedoch noch nicht ganz komplet . In
Indiana belief sich die Majorität derselben auf ungefähr8000 Stimmen , während sie im Jahr 1866 14,20 ) Stimmen
betragen hat . Auch hier ist die Zählung noch nicht vollständig .
JitPennsylvanien blieben die Republikaner mit 10,000Stimmen in der Majorität . Die Zählung ist sehr unvoll¬
ständig . Im Jahr 1867 betrug die demokratische Majoritätin Pennsylvanien 922 Stimmen .

st Neu -Nork, 15. Okt. Kabelmeldnng . Die Nach¬richt von der Anerkennung der provisorischen RegierungSpaniens durch den Generalgouverneur von Cuba war
ungenau . General Lersnndi zeigte lediglich an , er beab¬
sichtige , Cuba unbeeinflußt zu halten gegenüber den einheimi¬schen politischen Bewegungen , und sich lediglich der Aufrecht¬haltung der Ordnung und des Friedens zu widmen .

Washington , 13. Okt. Die Regierung der VereinigtenStaaten hat die von ihrem Gesandten Hales ausgegangeneAnerkennung der neuen spanischen Negierung be¬
stätigt .

Deutschland .
Karlsruhe , 15. Okt. Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Frau Großherzvgin trafen heute um10 Uhr 35 Min . , von Baden kommend , in Karlsruhe ein ,um die hier weilenden Mitglieder der Großherzoglichen Fami¬lie zu besuchen , und kehrten am Nachmittag mit dem Schnell¬zug nach Baden zurück .

Darmsta - t , 13. Okt. Der Kronprinz und die Kr o n-
prinzessin von Preußen sind heute Vormittag vonDresden kommend hier eingetroffen und im Palais des Prin¬zen Ludwig abgestiegen .

x Frankfurt , 14 . Okt . Auf der Tagesordnung der
gestrigen Sitzung der Stadtverordneten stand u. A . die
Berathung über den Antrag des Magistrats , neben dem
Kommunalzuschlag von 100 Proz . zur klassifizirten Einkom¬
mensteuer eine Art von kommunaler Klassensteuer für die
Einkommen unter 1000 Thlr ., von 200 Thlrn . anfangend ,einzuführen . Nach einer länger » Debatte , bei der es sichkannst handelte , ob die Einkommen unter 600 fl ., wie die
Mehrheit des bezüglichen Ausschusses wollte , von der Steuer
befreit sein solle , wurde der Antrag des Magistrats angenom¬men . Ein Einkommen von 200 bis 250 Thlrn . hat somit1 Thlr ., und so steigend von 900 bis 1000 Thlrn . 6 Thlr .

und dem schönen Blau des Himmels ernähren und deutscher Appetit
für Gefräßigkeit gilt . Da die dort übliche Genügsamkeit ohne Nachtheil
schon während einem oder zwei Tagen probirt werden kann , so rüstetenwir das Gangwerk zum Durchspähen der Stadt und begannen die
Runde mit der Kunst und Wunder bietenden Kathedrale , einer mon¬
strösen gothischen Kirche von 400 '

Lange und 200 ' Breite mit fünf
gewölbten Schiffen , von denen das mittlere die beträchtliche Höhe von
136 ' hat . In den beiden äußern sind 40 Kapellen eingebaut und diesewie die Kirche selbst besitzen unzählige Kunstschütze und Kostbarkeitenaller Art ; 170 Glasmalereien und farbige Fenster erhellen das Innere
dieses Tempels . Der Glockenthurm ist leider unvollendet und der jetzigenur ein verunzierendes Provisorium .

All die Pracht und den Glanz , der im Innern herrscht , zu beschrei¬ben , wäre keine kleine Ausgabe , die ich gern einer raffinirteren Hand
überlasse ; ich füge nur kurz noch bei , daß an diesem wundervollen
Bau über 200 Jahr « gearbeitet wurde , ohne ihn zur Vollendung ge¬
bracht zu haben , und daß man heute noch daran baut . Eine der Sei¬
tenkapellen ist durch ihre geschichtliche Bedeutung und durch die alt -
gothische Limrgie , die noch bis auf dm heutigen Tag darin geübt wird ,
besonders erwähmnswerth . Es ist die Capilla muzarabe , an die sich
folgende Erinnerung knüpft . Zur Zeit der arabischen Invasion wur¬
den die Toledaner durch eine zweijährige Belagerung zur Uebergabe der
Stadt gezwungen , wobei sie wie in ändern Dingen so auch in Sachen
des Glaubens aufs glimpflichste und ehrenvollste davon kamen . Gemäß
der Friedensbedingungen überließen ihnen die in Glaubenssachen duld -
farn gewesenen Araber sechs Kirchen zur freim Ausübung ihres christ¬
lichen Gottesdienstes . Als aber nach fast 400 Jahren die Stadt wieder
in die Hände des christlichen Herrschers Alfons zurückfiel , verlang :- der
unnachsichtig - Bischof und zugleich päpstliche Gesandte , durch den König
unterstützt , den Umtausch der altchristlichen toledanischen oder gothischen
Glaubensübung gegen die moderne Gregorianische oder römische . Darauf
hin erhob der gothifche Klerus Zetergeschrei und das gläubige Volk

kommunale Klassensteucr zu zahlen . - In derselben Sitzungwurde der Versammlung mitgetheilt , daß das Verbleiben desHrn . Pros . Creizenach , der bekanntlich einen Ruf nachBern erhalten und angenommen hatte , in seiner bisherigenStellung am hiesigen Gymnasium in sicherer Aussicht stehe,nachdem ihm der bezügliche ehrenvolle Beschluß der Stadtver¬ordneten mitgetheilt worden . Gleichzeitig wurde ein Antrag ,den Genannten in eine höhere Gehaltsklasse vorrücken zulassen , einstimmig und ohne Debatte angenommen . — Beidieser Gelegenheit wollen wir denn auch erwähnen , daß Hr .Appellationsgerichts -Rath vr . Kugler , der bekanntlich seinMandat niederlegen wollte , unserer Stadt als Landtags -Ab¬geordneter erhalten bleibt . Der sich allgemein anssprechendeWunsch , daß er in seiner landständischen Wirksamkeit ver¬bleiben möge , scheint nicht ohne Einfluß auf seinen erfreu¬lichen Entschluß gewesen zu sein . — Wahrend in Hannoverdie Tilgung der von Preußen übernommenen Staats¬schuld nicht durch Verloosung , sondem durch Rückkauf be¬werkstelligt wird , hat man sich für hier entschlossen , denfrüher » Modus der Verloosung beizubehalten . Nacheiner eben an den Magistrat gelangten Mittheilung soll näm¬lich demnächst eine Verloosung von Obligationen der ehemalsfreien Stadt aus dem Anlehen von 2 Millionen vom 2 . Jan .1844 im Gesammtbetrag von 22,746 Thlrn ., und zwar unterden gleichen Modalitäten vorgenommen werden , wie diesfrüher durch die Schuldentilgungskommission geschah.
Dreö - e«, 14. Okt. (A. Z .) Seit 1 Uhr findet ein Dienst -

mannsaufruhr in der Altstadt statt , wegen Verweigerungder Konzession an die Handarbeitergenossenschaft . Die vonder Polizei verhafteten Personen wurden durch dieVolksmengeimmer wieder befreit . Heute Abend wird Schlimmes be¬
fürchtet .

Hannover , 13 . Okt. (Fr.J .) Die wichtige Vorlage wegenVerwaltung des Provinzialfonds ward heute vom Pro -
vinzial -Landtag kommissarischer Prüfung überwiesen . Mi¬guel erklärte sich gegen die ängstliche Berücksichtigung derhier vertretenen drei Stände bei Wahl des Verwaltungsaus¬schusses und sprach die Hoffnung aus , nicht mehr , als dasGesetz erfordere , die Standesinteressen hier hervorkehren zusehen , wie das unter dem Ministerium Borries geschehen sei.Uebrigens habe er die Vorlage mit großer Befriedigung ge¬lesen , und glaube daraus den Schluß ziehen zu dürfen , daß esder Regierung mit der Gewährung einer möglichst großenSelbständigkeit in der provinziellen Verwaltung Ernst sei.

Schwerin , 12. Okt. (Rost. Ztg.) Die am 6. d . M . hiererösineten kommissarisch - deputatischen Verhandlungen übereine Reform des Steuerwesens sind am Sonnabendden 10 . geschlossen worden . Wie verlautet , soll der Regie¬rungsvorschlag dahin gegangen sein , unter Aushebung sämmt -
licher übrigen Steuern eine Einkommensteuer einzu -
sühren .

Rendsburg , 13 . Okt. Der Provinzial - Landtagwählte in seiner heutigen Sitzung Komitees für die Diaten -
frage und Prüfung der Petitionen . Probst Ahlefeldt bean¬
tragte die Bewilligung eines Provinzialfonds für die Elb -
herzogthümer .

Berlin , 14. Okt . Die Eröffnung des allgemeinenLandtags ist nunmehr definitiv auf Mittwoch den 4 . Nov .angesetzt . Wie schon gemeldet , wird am Sonntag den18 . Okt .

ward ob dieser unwürdigen Znmuthung höchst erbost , ja es hätte selbstnicht viel zu einem gewaltigen Aufstande gefehlt. König Alfons , hier¬über erschrocken, suchte die Gemüther aufs schnellste dadurch zu besänf¬tigen , daß er ihnen das „Mezzo "
, ein dem damaligen Zeitgeist angepaß¬tes Mittelding , anzuwenden anbot , wodurch der Streit entschieden wer¬den sollte und woher sie auch den Namm Mezarabes oder Muzarabe «erhielten .

Jede der Parteien , sowohl die gothische wie auch die Gregorianische ,hatte einen Kämpen zu wählen und die streitige Sache durch einen
Zweikampf zu entscheiden , damit der liebe Gott Denjenigen den Siegzucrkennen möge , in deren Idiom und Ritus er lieber verehrt seinwolle . Toledo ' S Streiter war Don Ruitz de la Matanza und die herr¬liche Vega die Wahlstatt . Der Sieg blieb lange unentschieden , aberendlich bekam Ruitz , zur unbeschreiblichen Freude der Toledaner , welcheGort dafür kniend dankten , die Oberhand und behauptete das Feld .Der König , die Königin und der ganze neuchristliche Hofstaat warmsehr verstimmt über den Triumph ihrer Gegner und gaben vor , daßeine solch heilige Sache nicht grausam und verwegen unter blutigemStreite ausgefochten werde » dürfe , sonderkk nochmals , aber jetzt gleich¬sam durch ein Wunder entschieden werden müsse. Man beschloß hierauf ,das römische und das toledanische Brevier jedes auf einen Bündel Reisigzu legen und dem den Sieg anzuerkennen , welches in den Flammmunversehrt bleiben würde . ( Fortsetzung folgt .)

st Berlin , 14 . Okt . DaS vieraktige Schauspiel der verstorbenendramatischen Dichterin Charl . Birch - Pseifer . Wer ist sie ?' wurdeim hiesigen Schauspielhaus am 10 . Okt . zum ersten Mal aufgeführtund vom Publikum günstig ausgenommen . Emen noch glänzenderenErfolg haite das Stück bei seiner Wiederholung am 12 . Okt ., bei wel¬cher Frln . Ehrhardt als . Valerie ' nach dem 2. Akt zweimal , FrauBreitbach als „ Lenormand '
, Frau I » chmann als . Hsrtmse "

, undam Schluß des Stückes sämmtlichr Darsteller gerufen wurdm .



der Kommunallandtag des Regierungsbezirks Wiesbaden
und am Sonntag den 25 . Okt . der Kommunallandtag des

Regierungsbezirks Kassel zusammentrcten . Zum Landtags -

Marschall für den ersteren ist der frühere nassauische Regie¬
rungspräsident Winter und zu dessen Stellvertreter der

Graf Matuschka auf Vollrahts ernannt . Die Ernennung
zum König !. Kommissar für den Wiesbadener Landtag hat
der Oberpräsident v . Möller in Kassel erhalten . Mit Rück¬
sicht daraus , daß derselbe auch bei der hessischen Ständever -

sammlung als König !. Kommissär zu fungiren hat , ist aus¬
nahmsweise in Betreff Nassau

' s ein Stellvertreter für ihn
ernannt worden , und zwar der Regierungspräsident v . Diest
in Wiesbaden . — Dem Vernehmen nach steht eine Revision
der Vertragsbeziehungen des norddeutschen Post gebietes zu
Großbritannien in Aussicht . Behufs der vorbereitenden

Verhandlungen darüber wird Anfangs November ein Kom¬

missär der britischen Postverwaltung nach Berlin kommen .
— Die Angabe der „Hannov . Lnds . -Ztg .

"
, daß die Zahlung

von Pensionen und Unterstützungen aus den Scha¬
tullengeldern des früheren Königs Georg eingestellt sei, be¬

zeichnet man hier als eine Erdichtung . Diese Zahlungen
werden im Allgemeinen weiter geleistet . Jedoch sind in

neuerer Zeit die Ansprüche Derjenigen , welche sich als em¬

pfangsberechtigt meldeten , geprüft worden . Dabei mögen
für einzelne Betheiligte Verzögerungen der Zahlung entstan¬
den sein . Die Zahlung selbst ist aber erfolgt , sobald die An¬

sprüche als berechtigt erkannt wurden . Einige bisherige
Empfänger haben allerdings keine weiteren Zahlungen er¬

halten , weil ihre Ansprüche nicht nachgewiesen werden konn¬
ten . — Die Korvette „Victoria "

, welche in der Nacht vom
8 . zum 9 . Oktober von Kiel in See gegangen ist , begibt sich
nach den westindischen Gewässern .

Lesterreichische Monarchie .
-fis Wie » , 13 . Okt ., Abends . Der bisherigen Uebung

entsprechend , die Kaiser ! . Gesandtschaften im Auslände über
die Bedeutung jeder eingreifenderen Maßregel der inneren

Politik auf dem Laufenden zu erhalten , hat ein Rund schrei¬
ben des Ministeriums des Auswärtigen , dieselben auch über
die Motive des Ausnahmszustandes in Böhmen zu orienti -

ren übernommen , und in dieser Beziehung vor allen Dingen
hervorgehoben , daß , wenn die Regierung zu ihrem tiefen Be¬
dauern genöthigt gewesen , eine zeitweilige und örtliche Be¬

schränkung der durch die Verfassung gewährten Freiheiten ein -
treten zu lassen , sie damit nur einer ebenfalls durch die Ver¬

fassung gebotenen Pflicht nachgekommen sei und keinen drin¬

genderen Wunsch hege , als schon in nächster Zeit in die Lage
versetzt zu werden , einen Konflikt , den nicht sie verschuldet
oder geschärft , aus dem Boden und im Wege der Verfassung
zu einer gedeihlichen und definitiven Lösung zu führen .

Prag , 13 . Okt. Inder heutigen Sitzung der Stadt¬
verordneten wurde die Zuschrift des Statthaltcrci -Leiters
General Koller , betreffend die Mittheilung des allerhöchsten
Erlasses , die Kommunalpolizei unverweilt an die

Staatspolizei zu übergeben , verlesen . Der Antrag des

Stadtraths , sich zu fügen , jedoch gegen etwaige Beitragö -

leistung Seitens der Gemeinde sich zu verwahren , wurde fast
einstimmig angenommen . Der Antrag Palacky

' s , eine

Rechtfertigung der Haltung der Polizei und des Stadtraths
während der letzten Exzesse zu veröffentlichen , wurde ebenfalls
genehmigt .

Uebermorgen beginnt der Lokaldienst der Staatspolizei
in allen Zweigen desselben . Zu diesem Behuf wurden aus¬

wärtige , der czechischen Sprache vollkommen mächtige Polizei¬
beamte nach Prag dirigirt .

Frankreich.
* Paris , 14 . Okt . Der Brief des Generals Prim hat

in der Pariser Presse im Ganzen kein besonderes Glück ge¬
macht . Selbst die Organe der Parteien , welche der Monarchie ,
zumal der konstitutionellen , gewogen sind , mißtrauen Prim ,
dem sie Throngelüste zutrauen . E . v . Girardin richtet an

seinen Freund Prim ein breitspuriges Schreiben in der „ Li -
berte "

, worin er von Allem und noch einigem Andern spricht
und dem Adressaten ebenfalls seine Nichtzustimmung zu er¬
kennen gibt , weil derselbe auf dem Wege der Revolution nicht
konsequent vorwärts zu gehen sich getraue . Als geschickter
Mann , bemerkt hierzu die „ Gaz . de France

"
, dreht sich Herr

v. Girardin , wie man an der Börse sagt , in seiner Position
um . Nachdem er aus Prim Hausse gespielt , spielt er jetzt auf
den Grafen v . Reus Baisse .

Der Gras von Girgenti ist in Paris angekommen und

sofort nach dem Hotel des Grafen Aguila gefahren , wo ihn
seine junge Frau mit großer Sorge erwartete . DonKar -
los , Neffe des Grafen v . Montemolin , der legitimistische
Prätendent des Thrones , ist gegenwärtig in Paris .

Die „ Opin . Nation .
" berichtet , daß im Departement Saöne

et Loire der demokratische Wahlkandidat Hr . Ballard mit
2063 Stimmen gegen 676 , die sich auf seine Gegner zersplit¬
tert haben , zum Generalrath gewählt worden ist . — Rente
68 .75 , Cred . mob . 280 , ital . Anl . 52 .70 .

Spanien .
* Madrid , 10 . Okt . Man schreibt der Pariser „Patrie " :

Eine Thatsachc von großer Bedeutung ist, daß die 48 Städte ,
welche die Hauptorte der Ziviloerwaltung bilden , bis zum 10 . Okt .

sämmtlich ihre Anerkennung der provisorischen Regierung eingesandt haben .
Von diesm 48 Städten haben nur 9 durch Vermittlung ihrer Junten
ein mehr oder weniger revolutionäres und antidynastisches Programm

angenommen ; die 39 andern bekennen sich zu einem gemäßigten Pro¬

gramm und werfen die dynastische Frage gar nicht auf , obgleich sie

sich für die monarchische NegierungSfonn aussprechcn . Sieben Städte

nur haben eine gegen die Geistlichkeit feindliche Stimmung kundge -

geben , darunter Sevilla , wo die Schließung mehrerer Kirchen ange¬
ordnet wurde . Diese Maßregel ist jedoch in Folge der Haltung der

Bevölkerung noch nicht zur Ausführung gekommen . Die Feindselig¬
keit der andern Städte hat sich nur gegen die religiösen Orden be¬

kundet .
Die „ Patrie " theilt ferner mit , daß der General Dukee

nächstens nach der Havanna abreisen wird , um das Kom¬

mando auf Cuba zu übernehmen . Sie berichtet ferner , daß
die Generalkonsuln von Honduras und Costa - Ri ca der

Junta ihre Anerkennung ausgesprochen haben . Letztere hat
geantwortet , sie hoffe , daß ihre Initiative bald von allen Re¬

publiken Amerikas nachgeahmt werden möge .
* Madrid , 11 . Okt . Man schreibt der „ Corresp . Havas

" :

Heute war ein zweites großes Stiergefecht . Dieses Mal waren

General Prim und Admiral Topete erschienen und wurden mit dem

gewohnten Jubel begrüßt . Ebenso wohnten verschiedene andere mili¬

tärische Notabilitäten dem Schauspiel bei. Der berühmte Cuchares ,
der sich schon lange in Ruhe gesetzt hat , kam im schwarzen Frack und

tödtete mit aller Behendigkeit und Sicherheit seiner Glanzperiode einen

Stier , nachdem er ihm zwei Banderillas aufgepflanzt . Pucheta ,
der gegenwärtig auch als Offizier der Nationalgarde Furore macht ,
produzirte sich gleichfalls im Frack . Das freie spanische Volk hat sich

ungemein an diesen Musterlcistungen seiner ersten Matadore ergötzt ( !) -

Marschall Concha ist heute von Madrid abgereist ; ein Adjutant

Prim ' s gibt ihm bis an die französische Grenze das Geleit , um ihn
vor etwaiger Gefahr und Unbill zu beschützen. Das an dem Sekretär

von Gonzales Bravo verübte Attentat hat wohl diese Vorsichtsmaß¬

regel veranlaßt . — Die demokratische Partei hat bekannt¬

lich eine große Versammlung abgehalten , worin es über die Haupt¬

frage : ob Republik , nicht zur Abstimmung kam . Und doch dürfte
» ohl schwerlich Jemand wagen , der Republik jede Aussicht auf Zu¬

standekommen absprechen zu wollen . Spanien ist ein Land von

monarchischen Uebcrlieferungen und von scheinbar monarchischen Sit¬

ten . Es liebt Repräsentation , Pracht und Herrlichkeit und Federbüsche ,
es führt beständig die „ Ercellenza " im Munde . Daneben hat es de¬

mokratische Manieren und Gewohnheiten , wie wenig andere Länder .

Der Erste Beste wendet sich an den Minister und spricht in ungebun¬

denster Weise mit der „ Ercellenza " . Der vornehmste Grande , der

höchste Würdenträger ist selbst dem gemeinen Mann zugänglich , der

als Ebenbürtiger sich fühlt und geberdet . Niemals sieht man am

Knopfloch des spanischen Zivilisten einen Orden ; nur die Brust des

Kriegers ist mit Sternen und Kreuzen besäet . Die Munizipal - und

die Provinzialfreiheiten , deren sich Spanien erfreut , gibt es nicht Hin
ein Königreich , vielleicht eher noch das Königreich um diese Freiheiten

her . Darum ist Alles in Spanien möglich , die Bourbonen ausgenom¬
men , deren Kandidatur im Augenblick nicht mehr Aussichten als die

des Großtürken oder des Taikun hat .
Die republikanische Demonstration , so zahm sie auch gewesen , ist

ein Symtom , dem man Rechnung tragen muß . Diest Partei ist die

erste , oder vielmehr die einzige , welche bis jetzt offen aufgetreten ist ;

diese Thatsache hat ihr Gewicht . Und wenn man gerade erwägt , daß

diese Demonstration ohne Lärm und Gewaltthätigkeit »der irgend einen

Versuch , einen Druck auf die öffentliche Meinung auszuübcn , vor sich

gegangen ist, wer kann alsdann wissen , welche Art von Republik der¬

artige Republikaner organisiren würden ! *

Schweden « nd Norwegen .
Christian »», 9. Okt. Die Eröffnung des 19. ordentlichen

norwegischen Storthings geschah durch folgende Thron¬
rede des Königs :

Gute Herren und Männer Norwegens ! Der Zeitraum , welcher nach

Versammlung des vorigen Storthings verflossen ist , war im Ganzen

genommen nicht günstig für unsere Erwerbszweige . Obgleich Solches
nicht ohne Einfluß auf die Staatseinnahmen geblieben ist, so ist man

doch im Stande gewesen , die Ausgaben ohne außergewöhnliche Veran¬

staltungen zu decken. Die veränderte Organisation der Hauptwaffe der

Armee , welche ich , durch die Bewilligungen des vorigen Storthings

veranlaßt , beschlossen hatte , ist durchgeführt worden . Das dringendste

Bedürsniß für die Armee ist augenblicklich eine neue zeitgemäße Schieß -

wafse. Die Anschaffung derselben erfordert indeß eine bedeutende Summe

neben derjenigen des gewöhnlichen Armeebudgets , weßhalb dem Stör »

thing ein besonderer Vorschlag hierüber vorgelegt werden wird . Die

Ordnung de« höheren Schulunterrichts hat in der letzten Zeit in Folge
der fortgeschrittenen Kulturverhältnisse , so gut wie in allen Ländern ,
einen hohen Grad von Aufmerksamkeit auf sich gezogen . Ich habe

diese Angelegenheit einer Kommission zur Ueberlegung unterbreitet , und

die auf die Arbeiten dieser Kommission sich stützenden Gesetzvorschläge
werden ebenfalls dem Storthing vorgclegt werden . Das Komitee von

norwegischen und schwedischen Männern , welches niedergesetzt wurde ,
um zu untersuchen , welche Verbesserungen mit den zwischen den Rei¬

chen bestehenden unionellen Bestimmungen vorzunehmen seien , hat sich
über einen Vorschlag zu einem neuen Unionsakt geeinigt , welcher sich

auf die Grundsätze für die Behandlung dieses Gegenstandes , sowie ich

dieselben in meinem Dictamen vom 18 . Februar 1862 im zusammen¬

gesetzten Staatsrathe vorgejchrieben hatte , stützt . Ich beabsichtige , die¬

sen Vorschlag den Repräsentanten beider Reiche gleichzeitig zur Be¬

handlung in grundgesetzmäßiger Ordnung vorzulegen , und hoffe , daß
dieselben diese Sache stützen werden . DaS Storthing wird — davon ,
bin ich überzeugt — mit Freuden die Botschaft , betreffend die Ver¬

lobung meiner hochgeliebten Tochter der Prinzessin Luise mit Sr . Kö¬

nig !. Hoheit dem Kronprinzen von Dänemark , entgegen nehmm . Un¬

sere Beziehungen zu den fremden Mächten tragen den Stempel einer

freundschaftlichen Gesinnung . Indem ich hiermit die Verhandlungm
des neunzehnten , ordentlichen , norwegischen Storthings für eröffnet er¬
kläre , bitte ich die Vorsehung , eure Arbeiten zu leiten und zu segnen ,
und verbleibe , gute Herren und Männer Norwegens , euch in Huld
und Gnade gewogen .

Levantepost .
Athen , 13 . Okt. Joseph Kar am ist hier. Der fran¬

zösische Admiral , welcher einen Einfall desselben in das

Zentrum der Türkei fürchtet , kommt von Smyrna nach dem

Piräus ( !) . KommanduroS , der Chef des letzten Kabinets ,
ist in ' s Ausland abgereist .

Großbritannien
* London , 12 . Okt . Die Erwählung Gladstone 's in

South Lancashire war von liberaler Seit «: von Anfang her
als gesichert betrachtet worden . Seitdem sich aber herausstellt ,
daß durch die Reformbill das Register liberaler Wähler um
1000 Stimmen angeschwollen ist , stimmen auch konservative
Blätter ihren Ton bedeutend herab , und die früher von einem
bestimmten Siege gesprochen , sprechen jetzt nur - mehr von einem
harten Kampf .

Die Korrespondenzen aus Madrid sind vc ' ll der glühend¬
sten Schilderungen über den begeisterten Empfang Prim ' s .
Den Engländern ist die spanische Erhebung bis -stetzt in soweit
zu Gute gekommen , als ihre Landsleute in Gr . braltar in

den letzten Tagen viel Geld verdient haben . Gleich nach >
Hebung der Zollschranken strömten nämlich Tausende nacĥ
englischen Festungsgebiete , um alle möglichen Maaren zun
Kleiderstoffe und Tabak , einzukaufen . Die Vorräthe
so rasch geleert , daß in Gibraltar kaum 1 Pfd . Tabak oder ü;
Fetzen Calico aufzutreiben ist .

^ ^

In Shoeburyneß sind die Experimente mit dem Mvn
crieff

' schen Apparat für Positionsgeschütze , in Gegend
einer großen Anzahl englischer und fremder Offiziere und B
viliften , fortgesetzt worden . Diesmal beschäftigten dieselbe«
sich mehr mit den Einzelheiten der Maschinerie , welche sich ^
dem Urtheil der Fachmänner zufolge — auf ' s beste bewährte
zum wenigsten im Prinzip , wenn sie auch noch bedeutende*
praktischer Vervollkommnung bedarf . Die Erfindung ist in¬
sofern eine äußerst wichtige , als sie das ganze jetzige FMfik ».
tionssystem zu reformiren und zu vereinfachen verspricht .

'

* London , 13 . Okt . Der neue amerikanische Gesandte
Reverdy Johnson , dessen überaus freundliche Halt »»»
gegen England ihm . von Seiten der amerikanischen Presse
schon viel heftige Vorwürfe einbrachte , hat , wie „Daily News «
mittheilt , es nicht bei liebenswürdigen Nachtischreden bewen¬
den lassen , sondern mit Lord Stanley bereits eine der schw»
benden Streitfragen erledigt : die Naturalisation
frage .

Wir glauben uns — sagt das genannte Blatt — zu der Mittheilung
berechtigt , daß im Namen der beiden Regierungen ein Protokoll ge¬
zeichnet wurde , welches die Basis zu einem endgiltigen Abkommen m
Betreff der Naturalisationsfrage enthält . Dieses Uebereinkommen du
beiden Staatsmänner , dem vorerst noch die Genehmigung ihrer betr
Legislaturen und Regierungen fehlt , wird unserem Dafürhalten
die Empfindlichkeiten der Amerikaner beseitigen , ohne die Vorrechte
englischer Staatsbürger irgendwie zu beeinträchtigen . Es unterli^ tz
keinem Zweifel , daß die festgestellte Basis vom Parlament »ngmos -i
men werden wird , und somit dürfen wir dem amerikanischen Gesan
zu dem höchst erfolgreichen Anfang seiner Friedensmission Glück
wünschen .

Gladstone hat seinen Wahl -Feldzug nun allen Ernst ,
begonnen . Gestern Abend hielt er in Warrington , woselh
er samuit seinem Kollegen Hrn . Grenfell enthusiastisch eU
pfangen wurde , die erste Wahlrede vor ungefähr 1800 Peo '

sonen . Sie liegt , Dank dem Telegraphen , in den heutigen
Morgenblättern vollständig vor uns und füllt nicht weniger
denn 5 ' /» enggedruckte Timesspalten . Da Gladstone in den
nächsten Wochen gezwungen sein wird , mehr Reden zu Hallen,
als ihm lieb und zuträglich sein kann , beschränkte er sich in
der gestrigen fast ausschließlich auf zwei Gegenstände : die
Nothwendigkeit strenger Oekonomie im Staatshaushalt und
die unerläßliche Abschaffung der irischen Staatskirche . Bei
Besprechung Beider ließ er es diesmal an starken Ausfällen
gegen Disraeli nicht fehlen , welcher bekanntlich die Vermeh¬
rung der Staatsausgaben der frühern liberalen Regierung
zur Last gelegt hatte . Aus Dem , was er über die irische
Kirche sagte , seien nur folgende Schlagworte hervorgehoben :

Sollen diese 3 Königreiche vereinigt sein oder nicht ? Soweit all

Gesetz , Macht und Militär sie einigen konnten , sind sie nun schon M

Jahre lang , was man so „geeinigt ' nennt . Doch statt eine Quelle der

Kraft und Sicherheit zu sein , war diese Einigung zu allen Zeiten eine

Quelle der Verwunderung und des Aergernisses für die gesammie zi»L>

sine Welt . Sollen die bisherigm Beziehungen zu Irland unverbesj «

fortdauernd Die Lösung dieser Frage ist jetzt den Wählern übertragen ,
und diesen fällt die weitere Verantwortlichkeit anheim . . . . Ich für me«

Person bin kein Reformator , sondern ein Antireformator der irische»

Kirche . Denn das Reformiren würde nichts nützen . Und tbaS i«

gegen mich erhobene Verdächtigung , daß ich im Interesse der kaihol.

Kirche arbeite , betrifft , weise ich sie mit Entschiedenheit von mir. . . .

Die lange Rede soll außerordentliche Begeisterung hervorgernfm Hab»

Auch von Roebuck liegt eine lange Wahlrede vor . Am
dr »ht bekanntlich in Sheffield Gefahr , weil er gegen die

Scheußlichkeiten dortiger Gewerkvereine energisch ausgetreten
war . In seiner Rede vertheidigt er sich , verspricht für die

Abschaffung der irischen Kirche zu wirken , und bekennt sich als

Freund der Gewerkvereine , vorausgesetzt , daß sie nicht zu ge-

waltlhätigen oder gar verbrecherischen Zwangsmitteln greife»,
wie früher in Sheffield leider nur zu oft geschehen.

London , 14 . Okt. Ein Telegramm des „ Standard
'

sagt , die Junta von Sevilla habe den Grundstein zu einer

protestantischen Kirche gelegt .

Babe « .
/ » Karlsruhe , 15 . Okt . Nachdem gestern in festlicher SM »'

mung sowohl das Festessen als das Festbanket verlaufen war , versaM

melten sich die Thierärzte diesen Morgen um 8 Uhr zur Mit »

Sitzung in der Landes - Gewerbehalle . Bei derselben erschienen gleichet

die auswärtigen Thicrärzte und wohnten derselben ferner Hr. ^
Rath vr . Schmitt , Hr . Geh . Hofrath vr . Moli tor und die HV-

Medizinalrath vr . Battlehncr und Mcdizinalrath Professor Fuch >

Ehrenmitglied deö Vereins , an . In der Eröffnungsrede gedacht

Vorstand der seit dem verflossenen Jahr durch den Tod dem
^

L
^

entrissenen Mitglieder , der Bezirksthierärzte Hauer von

Mutz von Eppingen , Franck von Lahr , Metzel von Lörrach,

ersuchte die Mitglieder der Versammlung , durch Erhebung von

Sitzen deren Andenken zu ehren , was sofort geschah.

hierauf den Jahresbericht über die Thätigkeit der VereinSdirekt

verflossenen Vereinsjahr , indem er die wichtigen Eingaben de»
^

ärztlichen Landesau « schusses an Großh . Obermedizinalrath , du - ,

regeln gegen die Lungenseuche , die Umänderung der Fleischscha"

und die Ausbildung von Militär -Roßärzten betr . , verlas ,

dann die HH . Vereinsmitglieder ein , dem Hm . Medizinalrath

sor Fuchs für die treffliche Redaktion der Vereins -Zeitschrift rc.

ärztliche Mittheilungen von Ch . I . Fuchs , Karlsruhe
' « neu

chm Dank auszusprechen , und schloß mit der Aufforderung ,
Generalversammlung , durch Neuwahl den Statuten gemäß

stand für die nächstfolgenden 4 Jahre zu erneuem . Aus

urne gingen hervor die früheren DircktionSmitglieder Bezirk« ?

Lydtin von Baden , Fuchs von Mannheim , Brau "

und Pfisterer von Wertheim , und als neuzutretende Hr-

thierarzt Berner von Pforzheim und für den die 2Lah ^

gendm Hm . Pfisterer Bezirkschierarzt Kämmerer von



. ^ rauf begannen dre Verhandlungen über die rm Programm auS -
wissenschaftlichen und fachlichen Fragen . Hr . Pfisterer

i die lebhafte Besprechung über das bösartige
ein , welche Krankheit in sanitätSpolizeilicher und volkswirth -

i^ Mcher Hinsicht en

^ Aimderxest hat . Biele der anwesenden Thicrärzte betheiligteu sich
der Verhandlung , welche zum Beschluß führte , daß eine nach 3 Iah

^ einzuliesernde Monographie dieser Krankheit als Preisausgabe
wurde .

zqnkSthierarzt Lhdtin leitete die Hauptfrage des Tages ein , in -

^ er über die öffentlichen Maßnahmen gegen die mächtigste Geißel
^ landwirthschastl . Vermögens in der Rindviehhaltung , die Lungen -

^ de, sprach , und die Jntmtionen unserer Regierung zur Erzielung
süddeutschen Konvention gegen die Lungensenche durch seinm

. — in angmommenen Antrag unterstützte : daß der badische thier -
^ jche Verein eine Denkschrift über diesen Gegenstand an die Thier -
. „ Bayern », Württembergs und Hessens richten solle . Ferner machte
derselbe höchst interessante Mittheilungen über die ihm gelungene Impf -

darkit der Tuberculosis des Rinde » . Hierauf sprachen Hr . BezirkS -
itierarzt Berner von Pforzheim über die thierärztliche Tarordnung
and Hr. BezirkSthierarzt Fuchs in Mannheim über das Hausthier -

Arfichenmgswesen .

Ml dem Beschluß der Versammlung , für da « nächste Jahr eine

Zusammenkunft von nur Vercinsdelegirten vorzusehen, wurde nach
bnzer Ansprache des Vorstandes die öffentliche Sitzung geschlossen .

Hr. Geh . Rath vr . Schmitt als Repräsentant des Großh . Mini -

ßrrinmS de- Innern und Direktor des Großh . Obermedizinalraths
« klärte dem Bereinsvorstand seine volle Zufriedmheit mit dem Ver¬
lust und dem Resultat der Versammlung , welche unbestritten unter
allen thierärztlichen Zusammenkünften als die gelungenste und schönste
zeichnet werden muß . Dieselbe kann den Achten und Apothe -
M Badens als Muster zur Nachahmung dienen , um dem gesamm -
pu Medizinalwesen im Großherzogthum den Aufschwung zu geben ,
Men das Vetcrinärwesen seit seiner Umgestaltung genommen
hs . Der Großh . Landesstallmeister Frhr . v . Röder ließ nach er¬
gangener Einladung an den Verein den anwesenden Thierärztm des
Zn- und Auslandes die Beschäler des Großh . Landcsgestüts im Hofe
fies« Anstalt vorführen und erntete von Seiten dieser Sachverständi¬
gen die aufrichtige Lobesanerkcnnung für die gute Auswahl und Hal -
lmg der vorgeführten Zuchtthiere . Hierauf mtführten die Bahnzüge
die in der freudigsten Stimmung befindlichen Fcstgäste nach ihrer Hei -
« ath , in der festen Zuversicht , die bisher gemachten Anstrengungen
zur Erhebung des BeterinärwesenS mit regem Eifer fortzusetzcn .

Mannheim , 13 . Okt . Heute Abend fand im . Grünen Haus
"

eine in Schulangelegenheiten berufene Versammlung
statt. Dieselbe war von über 500 Personen besucht und sprach sich ein -
ßimmmig für die Erstrebung der Einrichtung gemischter Volks¬
schulen an Stelle der leider bei uns noch in Geltung befindlichen
konfessionellen Schulen aus . Außerdem erklärte sich die Versammlung
für die Verschmelzung der einfachen und erweiterten Volksschule in eine
einheitlicheSchule mit erweitertem Lehrplane , für den unentgeltlichen
Unterricht, und für die Errichtung einer gemischten Volksschule in der
Ärstadt auf dem rechten Neckarufer .

Mannheim , 14 . Okt . ( N . B . Lds . -Ztg . ) Gestern früh halb
A Uhr begannen die Verhandlungen der Synode für die Diözese
Heidelberg - Mannheim , und zwar in Heidelberg . Nachdem Hr .
Dekan Zittcl dieselbe mit Gebet eingeleitet , begann die Verlesung
de« Berichts über den reiligiöS -fittlichen Zustand der betreffenden Ge¬
meinden. Derselbe gab Veranlassung zu einzelnen Bemerkungen und
wrde dem Hrn . Berichterstatter schließlich der Dank der Synode aus¬
gesprochen. Den Hauptgegenstand der Berathung bildeten die Anträge
de» CynodalauSschusses , die Einführung vongemischtenSchulen
ietrefsend. Nach Verlesung -und Begründung derselben wurde die
Diskussion eröffnet . Hr . Moll von Mannheim mvtivirte in aus -
sthrlicher Rede seine Gegenanträge , welche Anschauungen durch die
HH. Stadtpfarrer Schellenberg , Kirchenrath Schenkel und
Ctadtpfarrer Schellenberg , sowie Hrn . Prof . Pagenstccherin wärmste Unterstützung fanden . Nachdem Hr . Kirchenrath Schon -
III die Anträge des Synodalausschusses aus das schärfste beleuchtet ,i> gegeißelt hatte , stellte derselbe folgenden Antrag , welcher mit 12
Ken 4 Stimmen angenommen wurde :

. Die gemischte Schule steht mit den Prinzipien des Protestantismus
Einklang, wenn auch die Einführung derselbm nicht als eine drin -

KdeNothwmdigkeit erscheint . Dieselbe ist wünschenswcrth 1 ) darum ,»eil die Schule nach unfern Landesgesetzen überhaupt eine StaatS -"cholt ist ; 2 ) darum , weil sie die gemeinschädliche methodisch betrie¬be
Schärfung der konfessionellen Gegensätze beseitigt , die gemischteschule eine Pflanzstätte der Toleranz zu werden verspricht ; 3 ) darum ,** der »berste Schulzweck überhaupt kein konfessioneller , sondern ein

Zum Schluß wurde noch die Wahl des Dekans und seines Stell -d
^

rrter« vorgenommen , ebenso die Wahl des Synodalausschusses . Als" ka» wurde wieder Hr . Stadtpfarrer Zittel auf weitere 6 Jahre^ Hk- Stadtpfarrer Schellenberg von Mannheim als Ersatz -
, für denselben erwählt .

' den , 15 . Okt . Der gestrigen Theatervorstellung wohntenso« Königl . Hoheiten der Großherzog und die Frau Groß -
^ kzozin , sowie II . MM . der König und die Königin von
/ " lßen nebst zahlreichern hohen Gefolge an ; auch die ganze hier
Essende Aristokratie hatte sich eingefunden . Das Haus war so an -

daß viele Personen zurückgewiesen werden mußten . Man gab»Hugenotten " mit Frln . Org 6 ny als Valentine ; diese allerdings
Mutende Künstlerin errang namentlich im vierten Akt durch ihr

Spiel glänzende Triumphe . Auch die HH . Hauser
^

S
tolzenberg fanden wohlverdiente Anerkennung . Frln .ksi> wie wir hören , für das tlleütre Ixrigue in Paris en -

14 . Okt . ( Konst . Ztg . ) In der heutigen schöffenge -
>. tz

^ Handlung in der Ehrenkränkungsklage des Hrn .' hrn gen gegen Hrn . Schulze wurde Letzterer in eine Geld -»on SO fl . Md in die « osten verfällt ,

z
" Baden , 13 . Okt . Man schreibt dem . Schwab . Mrk . "

über die Angelegenheit de« Hrn . Pfarrers Benz in
h»

"ö : . In der vielbesprochenen Frage der Besetzung einer

z E
^ rrcien in Konstanz ist nun das Urtheil der kano -

A » »Mny
des erzbischöfl . Ordinariats Köln ergangen . Da -

ar -
^ Werber , einer der anerkannt tüchtigsten Geistlichen^

sese spezielle Pfründe nicht geeigenschaftet anerkannt- » an ein erstinstanzliches Erkenntniß de« sog . Prosynodal -

eraminatoriums in Freiburg . Der betreffende Geistliche war von dem
Landesherrn als Kirchenpatron vorgeschlagen , die Kurie wollte ihn
aber nicht nach Konstanz bringen , und griff deßhalb zu dem Ausweg ,
ihn speziell für diese Pfründe untauglich erklären zu lassen . Das
bischöfl . Kapitel in Rottenburg harte als 2 . Instanz dem trefflichen
Geistlichen Recht gegeben und alle Einwände des Freiburger Erkennt¬
nisse « schlagend , ja vernichtend widerlegt . Köln ging über Rotten¬
burg mit einer einfachen Wendung zur Tagesordnung über . Es
leuchtet ein , daß mit diesem Geschäftsbetrieb nicht allein das Patrv -
natsrecht zum Scheinrecht gemacht würde , sondern daß jeder einzelne
Geistliche der Gefahr auSgcsetzt ist , seinen Charakter auf solche , dem
kanonischen Recht zudem nicht gemäße Weise gefährdet zu sehen . Die
Kurie wird sich bei der Kapitelgcistlichkeit auf diesem Weg wenige
Freunde erwerben . Auch auf die Rottenburger Angelegenheit wirft
dieser Vorgang ein sehr sprechendes Schlaglicht . Rottenburg hatte zu
Gunsten des Rechts des Kuratgeistlichen gegen die bischöfliche Unum -
schränktheit geurtheilt .

"

Bermischte Nachrichten.
— Aus der Rheinpfalz , 13 . Okt . ( Fr . I .) Unsere Wein¬

lese ist in vollstem Gang . In den Hauptvrten , wie Deidesheim ,
Forst , Dürkheim rc. , ist sie schon so gut wie beendet . Der Regen ist
einige Wochen zu spät eingctreten und hat diese frühe Lese herbeige¬
führt , und das , wie alle Sachverständigen sagen , zum Nachtheil des
Produkt » , welches bei ausgezeichneter Qualität denn doch den 65er
nicht erreichen wird . Dagegen üdertrifft die Quantität alle gehegten
Erwartungen . Wir machen einen übervollen Herbst , wie er feit 1334
nicht wieder dagewesen ist . Die Preise für das neue Produkt sind noch
nicht fixirt . Die Winzer halten zurück , weil sie mit ihren Preisen nicht
unter die Herbstverkäufe von 1865 zurückgehen wollen . Einzelne for¬
dern sogar höhere Preise .

— Stuttgart , 14 . Okt . ( Schw . M .) Der italienische Ge¬
sandte in Paris , Ritter Nigra , ist hier eingetroffen , um für seinen
Sohn , der di « hiesigen Lehranstalten besuchen soll , die erforderliche Vor¬
sorge zu treffen .

— Innsbruck , 14 . Okt . ( A . Z .) Sämmtliche Züge , einschließ¬
lich der Eilzüge , verkehren auf der ganzen Linie Kufstein -Bozen wie¬
der regelmäßig .

— Airolo , 14 . Okt . ( Bund . ) Die Straße von hier nach Bel -
lenz ist von heute an mit leichten Fuhrwerken wieder befahrbar .

— Chur , 14 . Okt . ( A . Z .) Die Splügenstraße ist für das
durchlaufende Fuhrwerk seit mehreren Tagen offen . So eben langen
hier mit der Diligence von Chiavenna fünf Personen an .

— Riga , 12 . Okt . In Folge der fast gleichzeitigen Ankunft von
50 Schiffen ist das hiesige Exportgeschäft augenblicklich ziemlich
lebhaft .

* Am 12 . Okt . hat in der italienischen Oper zu Madrid eine
Festvorstellong zum Besten der Verwundeten von Alcolea stattgefunden .
Das Haus war überfüllt ; Serrano , Prim und Topete waren zusam¬
men in der Prosceniumslogc . Das zündende Freiheitsduett , vorge¬
tragen von Tamberlik und Selva , erregte «inen endlosen Beifalls¬
sturm und mußte äaeaxo gesungen werden . Am Anfang des zweiten
Akts trug Tamberlik einige patriotische Gelegenheitsstrophen in spani¬
scher Sprache vor . Man glaubte sich nach Paris in die Zeiten von
1848 versetzt , wo die Rachel mit der Tricolore in der Hand die Mar¬
seillaise auf den Brettern des Theorie sranyais vertrug .

Das Leben des Marquis v. Novaliches war neulich abermals
einer großen Gefahr ausgesetzl , weil sich eine starke Blutung der Lippe
und der Zunge einstellle , welche indessen der Militärarzt Hr . v . Lujan
noch rechtzeitig stillen konnte . Es wurde in Folge dieses Unfalls eine
Konsultation von vier Aerzten berufen , welche sämmtlich der Ansicht
waren , es sei trotz der Bedenklichkeit der Wunden des Marquis nicht
die Hoffnung verloren , sein Leben zu retten .

/ ^ Karlsruhe,2 . Okt . ( Großh . Verwaltungs - Gerichtshof .
Schluß . ) 2 ) Im Jahr 1833 kauften die Gemeinden « ! umbach und
Biet hingen gemeinschaftlich eine Feuerspritze um die Summe von
811 fl . An dem auf die Gemeinde Biethingcn fallenden Kostenbetrag
nahm auch der zu letzterer gehörige Nebenort Hölzle , welcher
eigene Gemarkung und eigenes Vermögen hat , nach Verhältniß seines
Häusersteuer - Kapitals zu jenem von Biethingen Theil . Im Jahr 1866
wurde die Gemeinschaft von Krumbach und Biethingen an der Feuer¬
spritze aufgelöst , die Gemeinde Krumbach übernahm diese allein um
den Steigerungspreis von 680 fl ., und bezahlte der Gemeinde Biethin¬
gen die Hälfte mit 340 fl . heraus , welche in die Ortskasse Biethin¬
gen flössen . Der Ort Biethingen kaufte sich hierauf eine eigene Feuer¬
spritze . Eine gegen den Nebenort Hölzle gerichtete Klage auf Leistung
eines Beitrags zu den Kosten dieser Anschaffung wurde durch bezirks -
räthliches Erkenntniß verworfen , weil Hölzle inzwischen für sein eige¬
nes Feuerlöschbedürfniß selbst gesorgt hatte .

Der Ort Hölzle erhebt nun Anspruch auf einen entsprechenden Theil
an dem Kaufschilling von 340 fl . für die Spritze , welche er mitangc -
schafft habe , und an welcher ihm daher auch Miteigenthumsrechle zu¬
gestanden seien .

Der Bezirksrath Meßkirch verwarf die Klage , weil jener Er¬
lös zur Anschaffung einer neuen Spritze habe verwendet werden müssen .
Der Großh . Verwaltungs - Gerichtshof hob dieses Erkenntniß
nach dem Anträge des Vertreters des Staatsinteresses , als unzu¬
ständig erlassen , aus , da die geltend gemachten , aus dem Mit -
rigenthum und dem Gesellschaftsverhältnih abgeleiteten Ansprüche le¬
diglich privatrechtlicher Natur seim und sich daher nicht vor das Fo¬
rum der Verwaltungsgerichte eignen .

3 ) Der Bezirksrath Wertheim hatte in zwei getrennten Er¬
kenntnissen die Braut des Bewerbers wegen schlechten Leumundes ab¬
gewiesen . den Letzteren selbst aber zum Antritt des angebornen Bür¬
gerrecht « zugelassen . Gegen das erste« Erkenntniß rekurrirte der Bräu¬
tigam , gegen das andere der Gemeinderath . Der Großh . Verwaltungs -
Gerichtshof entschied in beiden Fällen zu Gunsten des Bewerbers und
seiner Braut .

Als Anwälte waren heute femer noch erschienen die HH . Krämer ,
Kusel , Straus .

Ergebnisse der Sonnenfinstrrniß am 18. Aug . 1868.
Da wir über die Ergebnisse der letzten Sonnenfinsterniß aus dm ver¬

schiedenen Beobachtungsstationen etwas wesentlich Neue « kaum noch erwar¬
ten dürfen , so dürste es wohl von Interesse sein , ein Gesammtbild aller
Erscheinungen dabei in wenigen Worten vorzuführeu . Bei der Son -
ncnfinsterniß fand eine Reihe günstiger Umstände sich vereinigt , wie
sie in mehreren Jahrhuichrrtm nicht mehr Zusammentreffen . Die Folge

des Zusammentreffens dieser günstigen Umstände war es , daß die
gänzliche Verfinsterung durch dm Mondschatten in einer 2000 Meilen
langen und 30 Meilen breiten Zone auf der Erdoberfläche stattfandund an günstigen Stellen fast sieben Minuten währte . Der Kern¬
schatten der Totalität Kat in Abessinien da ein , wo der Blaue Nil sich
nach Norden wendet , ging über das Rothe Meer nach Vorderindien ,wo er zwischen Goa und Rajapur ( Ratschapur ) ins Innere des Lan¬
des cindrang , dann durch den Meerbusen von Bengalen der Provinz
Tenassarim in Hinterindien zueilte , sich nach Anam , Borneo , Celebes
und andere Inseln aus der Gruppe der Molukken wende « und im
Angesicht der Hebriden sich verlor . Man hatte sich von fünf Seiten
zu Beobachtungen gerüstet : die Franzosen in Kambodscha und Ma¬
lakka ; die Engländer in Ostindien von Bombay aus zu Sholapore ,in der Nähe von Masulipatnam ; die Preußen ( die Astronomen ) im
Innern Vorderindiens zu Bijapur ( Bidschapur ) und ( die Photogra¬phen ) zu Marshag -Hill , zwei englische Meilen von Aden entfernt ; die
Oeflerreicher auch daselbst und von Rom aus der Pater Secchi . InAdm trat die gänzliche Verfinsterung um 6 Uhr 20 Minuten ein und
währte 3 Minuten , beim Eintritt nach Vorderindien dauerte sie schon5 Minuten und 10 Sekunden , und weiter östlich bis zu 6 Minuten47 Sekunden . Die Sonnen - und Mondtafeln sind jetzt so genau be¬
rechnet , daß der Unterschied zwischen der berechneten und der beobach¬teten Zeit kaum zwei Sekunden betrug . Gewiß ein großer Triumph
für die Wissenschaft , welche zu fälschen scheinheilige Dümmlinge sich
erdreisten , ohne daß ihnen die Schamröthe ins Gesicht tritt !

In Marshag -Hill zeigte sich wenige Augenblicke vor und nach der
Totalität um den dunklen Mondrand ein schmaler hellrother Sau «
mit auffallender Farbenpracht in weit ausgedehnter Umgrenzung des
Sonnenkörpers , von ihm getrennt durch eine Helle schmale Schicht .Bei dem wirklichen Eintritt der Verdeckung des ganzen Sonnenkörpers
verschwanden plötzlich alle dunklen Linien in dem siebenfarbigen Far¬benbild , und dasselbe ging in ein blasses , kontinuirlicheS über , welches
von den Protuberanzm und der Krone hcrrührte , aber keine besonders
hervortretenden Hellen Linien erkennen ließ . Die Protuberanzen sinddie nach völliger Bedeckung des Sonnenkörpers rings um den verfin¬
sternden Mond auf jenem wie hervortretende Berge , aber in unruhiger
Bewegung , bisweilen zackenförmig , und mit rölhlich -violettem Licht
bald mehr , bald weniger aufleuchtenden Erscheinungen . Man nennt
sie auch Sonnenfackeln . Die Krone ( Corona ) ist ein den Sonnen -
korper bis zu einer Hohe von Vs ihres Durchmessers , also auf etwa
38,000 Meilen umgebender prachtvoller Strahlenkranz , gebildet durchdie Sonnenatmosphärc , in welcher die Sonnenstrahlen zurückgeworfenund gebeugt werden . Ohne Verfinsterung des Sonnenkörpers ist die¬
ser Helle und weiße Schein mit einzelnen weithin fortlaufenden Strah¬
len nicht sichtbar , weil das Sonnenlicht gegen ihn zu stark ist ; aber
es wird doch das von dem Sonnenkörper ausgehende Licht durch diese
Atmosphäre um so mehr geschwächt , einen je längeren Weg es durch
sie zu gehen hat , also gegen den Sonnenrand hin .

Von den drei größeren , nach Lage , Höhe und scheinbarer Größe ge¬
messenen Protuberanzen während unserer Verfinsterung zeichnete sichdie eine durch ihre lebhaft glänzende karminrothe Farbe , durch ihre
scharfe Begrenzung , durch ihre fing « - oder hornförmige , oben rück¬
wärts gebogene Gestalt , vorzüglich aber durch ihre wunderbar weite
Erstreckung in die matter leuchtende Krone hinein aus ; denn die
österreichischen Astronomen nahmen ihre Höhe zu zwei Winkelminuten
oder V« des Sonnenradius ( über 11,700 Meilen ) , die preußischen
Photographen zu V, » des bonnendurchmessers ( über 13,400 Meilen )
an ; also mit Sicherheit über 12,000 Meilen . Sie war die ganzeTotalität über und selbst dann noch einige Minuten lang sichtbar ,bis sie durch Gewölk verdeckt wurde . Auch die Krone wurde gegendas Ende der Totalität durch einen dünnen Wolkenschleier überzogen ,während die Protuberanzen noch durchleuchteten . Kurz vor dem Ende
der Totalität und als der rothe Saum erschien , verschwanden im
Spektroskope die Farben der größten Brechbarkeit fast vollständig , in¬
dem die hochrothe , rothe und orange noch ganz scharf, die gelbe schonetwas verschwommen , die grüne kaum noch bemerkbar , die blaum
und violetten aber völlig verschwunden waren ; zuletzt blieb nur eine
Reihe rother , durch breite und dunkle Zwischenräume von einander
getrennter Bänder zurück . Obwohl den preußischen Beobachtern in
Ostindien die vorüberziehenden Wolken nur drei Sekunden gestatteten ,die volle Verfinsterung wahrzunehmen , so sahen sie doch jenes merk¬
würdige Protuberanzgebilde 32 Minuten später noch fast von der¬
selben Gestalt und an derselben Stelle . ( Schluß folgt . )

Nachschrift .
Telegramme .

st Wie « , 15 . Okt. Die „Wien. Abendpost " bezeichnetdie Zeitungsnachricht : Der österreichische Gesandte zuBerlin habe die preußischen oder russischen Agita¬tionen in Böhmen und Galizien zum Gegenstandeines besondern Berichts gemacht , und Hr . v. Neust habe mitdem französischen Botschafter letzthin die Nordschleswig -
sche Frage besprochen — für vollständig unbegründet .

st Floren ; , 15 . Okt . Prinz Napoleon hatte zu Turin
auch mit Ratazzi eine Unterredung . Hier wird Bene¬
dei t i als Träger einer vertraulichen Mission erwartet . Es
ist von einem Ministerwechsel die Rede .

st Kalkutta , 21 . Sept . ES geht das Gerücht , die Russenhätten Carschi besetzt .

Frankfurt , 15 . Okt . , — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit -
aküen 215ftz , Staatsbahn -Aktien 265 '/ ? , National 51 Vh Steuerfreie51 ' / « . 1860r Loose 73V - , Oesterr . Valuta 102 '

/,4proz . bad .Loose — , Amerikaner 77V, , Eiold — .

Für die W a s s e r b e s ch L d , - t e n l n d e r S ch w eiz ist bei unsweiter eingegangen von Fr . K . 5 fl ., von G . N . 3 fl . 30 kr. : zusam¬men 18 fl . 30 kr. > . - ,

Karlsruhe , den 15 . Okt . 1868 .
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . J . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag 16 . Okt . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬ment . Zum Vortheil -der Pensionsanstalt der Großh . Hof -bübne . Die Afrikanerin , große Oper mit Ballet in5 Akten , von Meyerbeer . „ Selica " — Fräul . König vomStadttheater in Pesth , als Gast . Anfang 6 Uhr . Ende 10 Uhr .



>s > Z .r.67. Donaueschingen . Cnt-
M^ ^ fernten Verwandten, Freunden und

zeige ich in meinem und
I im Namen meiner beiden Brüder er-

gebenst an , daß unser unvergeßlicher
Vater

" Josef Brummei , F. F. Hofrath a . D. ,
gestern Abend um 7 Nhr nach mehrjährigem
Leiden im Alter von 68 Jahren gestorben ist.

Ich bitte um stille Theilnahme.
Donaueschingen , den 14. Oktober 1868 .

Marie Auguste Brumm el.
Z .r.66. Nr. 9118 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Transport derGefangenen auf der
Eisenbahn bctr.

Der Schub der Gefangenen aus der Eisenbahn in
besonders eingerichteten Wagen ersetzt in dem mit dem
15 . d M . beginnenden Winter , ienst wie bisher an den
bestimmten Tagen und Stunden . Die Nummern fol¬
gender Züge ändern sich aber dahin :

auf der Hauptbahn
von Mannheim bis Freidurg mit Personenzug 15,

„ Freidurg , Kvnstanz . „ 7,
„ Konstanz „ Frcibnrg „ „ 22,
„ Frcibnrg „ Appenweier „ „ 6,
„ Appenweier , Mannheim „ „ 8,

auf der Heidelberg -Würzburger Bahn
von Heidelberg bis Mosbach mit Personenzug 59,

, MoSbach „ Heidelberg „ „ 52.
Karlsruhe , dm 14. Oktober 1868.

Justizministerium ,
v. Freydorf .

Parisel .

In der G . Brauo ' schen Hosbuchhandluug in Karls¬
ruhe ist zu haben :

Wittterfahrtenplan
der großh. badischen Bahne » mit den Anschlüssen
an die angrenzenden Eisenbahnen , und mit Angabe
sammtlicher EUwagen - » Pustomnibuö - und Canal -

poft-Verdindungen . Preis 3 kr.

Köchingefuch . lA7
kann sogleich bei etiler Herrschaft in Dienst
treten. Guter Lohn und gute Behandlung
zugesichert. Das Nähere bei der Expedition
dieses Blattes ._ __ Z .r.17.
Ein Geomttergehilfe Ls Ä-
schäftigung bei Geometer Treiber in Reuenheim,
Amts Heidelberg. Z .r .66.

Z . r. 59 . Herren und Damen finden sofort Engage¬
ment für zwei gute Winterorle .

Albert Eng , Theater-Direktor,
zur Zerr in Oppeuan .

Gemarkung Mühlburg.
Z .r .55. Sämmtliche riegenschastender Gemarkung

sind in dem au,gestellten Lagerbuch beschrieben und
dasselbe ist gemäß Art . 12 der Verordnung vom 26.
Mat 1857 ( Keg .Bl . Nr. 2 , S . 221) von heule an
während zwei Monaten auf dem Rathhause daselbst
zur Einsicht aufgelegt ; was mit der Aufforderung
öffentlich bekannt gemacht wird , daß etwaige Einwen¬
dungen gegen den Inhalt der eingetragenen Liegen¬
schaften und ihrer Rrch.sdeschaffenhcil innerhalb jener
Frist dem Unterzeichneten mündlich oder schriftlich
vorzutragen sind .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1863.
Der Bezirksgeomeler

Ganter .

ZrS7 . Bade « .
Bekanntmachung.

Die Stadtgemeinde Bade « beab¬
sichtigt die Platze für die Jahr -
marktbuden an den beiden auf der
Sophienstraße dahier abgehalten
werdenden Jahrmärkten in öffent¬
licher Versteigerung auf ein werte¬
res Jahr zu vergeben , und ist des¬
halb zur Versteigerung derselben
Tagfayrt auf
Samstag den 14 . November d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Platze selbst anberaumt

Zusammenkunft auf dem Leo¬
poldsplatz .

Baden , den 12 Oktober 1868 .
Bürgermeisteramt .

A . St V . d. B .
_ I . Schwamberger .

Z.r.14. Bruchsal .
Klerder-Berfteigerung .

Die von Gefangenen nm mehrjähriger Strafzeit
«ingcbrachien Kleidungsstücke, die sich nicht zu länge¬
rer Aufbewahrung eignen, werden

Donnerstag den 22 . Oktober d. I . ,
Vormittags von 9 Uhr an ,

in unserem Fiemoenzimmer einer offen ltchen Verstei¬
gerung ausge>etzi , zu welcher hicmii emgeladen wird.

Unter den Kleidungsstücken befinde » sich mitunter
ganz gute Anzüge, beuchend in Röcken , Wämmsen,
H»se», Westen , H . mde » , Socken , Schatzwert u . s. w.

Bruch,al , den 10. Oktober I8c>8.
_ Großh . ZcUcngesängniß -Verwaltung ._

Z . p.843. A d e t s h e i m.

Elchenstammholz-Verkauf.
In den dicsherrschafltichen v -aldungen stehen circa

100 Stamme Elchen zum sofortigen Verkaufe bereit ,
woro » ungefähr 7, zu Holländer » I II . und III .
Qualität , der Rest zu Bau -, Nutz- und Eisenbahuholz
sich eignet.

Adetsheim, den 2. Oktober 1863.
Grundherrlich v AdclSheim ' jchcS Rentamt .

H i b s ch e >: b e r g e r.

K" VIKMIL SOKIWR
s 1'üovoeur 6e prevem

'r Iss 1>SWV8 Uv 800 aepsrt pour s>iie6 ; 8S msisoo Uv Lloäk8 se termer »
le 15 Aovvwdrs proellsis .

La rsorrvorlrrrs L Laäsu -Laäsn arrra Usii 1s 4 186S .
Z.o.461. Nr . 299. Kenzingen .

und Ein-
ladunq .

Der Erbtheilung wegen lassen Schneider Ferdinand
Dägbe und seine 6 Kinder dahier am

Dienstag den 3 . November d. I .,
früh 8 Uhr ,

im Geschäftszimmer des Unterzogenen ihr
zweistöckiges Wohnhaus mit Stallung , Schopf und
Gärtchen dahier — in der Oberstadt im südlichen Zir¬
kel gelegen — einers Georg Langenbach , anders . Ama -
lia Walzer, tarirt zu . 800 fl.
öffentlich an den Meistbietenden versteigern.

Die Erben des Metzgers Xaver Bilharz alt von
hier, deren Aufenthaltsorte nicht bekannt sind , erhalten
andurch gemäß 8 84 der Gcsch.-Ordn . f . d . Not. Ein¬
ladung .

Kenzingen, den 10. Oktober 1868.
Der Großh . Notar

Mühl .

,o501 . Baden .

iegenschafts-Verstei-
gernng .

Die Erben der verstorbenen Frau Josef Iörger ' s
Wittwe vom Thiergarten lassen der Erbtheilung wegen
nachbeschriebene Liegenschaften am

Montag den 9 . November d. I .,
Nachmittag « 2 Uhr ,

öffentlich versteigern , wozu die Liebhaber eingeladen
werden.

Die Zusammenkunft ist beim Hause der Frau Josef
Jörger 's Wittwe im Thiergarten .

Beschreibung der Liegenschaften .
1.

Plan Nr . 29 G . Nr . 1990 :
Rolhcnackcr, Ackerland . 2 Morg . 234 Ruth ,
an Nr . 29 , G . Nr . 2011 :
Deitenbach , im Thiergarten ,

Hosraithe . — 68 „
Ackerland s ) . 2 195 „
Ackerland d ) . 1 193
Gemüsegarten . . . . — 39
Wiese » . 10
an Nr . 31 . G . Nr . 3021 :
Thiergarten :

376

Hofrailhe . — 102
Gemüsegarten . . . . — 4
Grasgarten . — 12 „
Ackerland . — 246
Wiese . 1 15
Ackerland . 1 335
Wiese . — - 102

22Morg . 41 Ruth .
Auf diesem Gute befinden sich folgende Gebäulich¬

keiten :
o) ein zweistöckiges Wohnhaus nebst

Scheuer und zwei Stallungen ;
d ) ein anderthalbstöckiges Wohnhaus

mit 5 Zimmern , neu, von Stein er¬
baut ;

e) eine Scheuer, Stallung und eine Wa¬
genremise .

Geschätzt zu . 22,000 fl.
Ferner :

2) Plan Nr . 42 , G . Nr . 2466 :
1 Mo >gen 92 Ruthen , circa 12 Steck¬
hausen Reben in der Falkenhalde,
neben Nepomuk Braunagel und
Dionys Streibich , oben und unten
Atmend , geschätzt zu . . . . . 2,000 fl.

3) Plan Nr . 32 , G . Nr . 2037 :
286 Rulhen Ackerland im Thiergar¬
ten , neben Joses Kappler 's Kinder
und Walpurga Dietrich, oben und
unlen Weg , geschätzt zu . . 500 fl.

Gesammtschähnngswerth 24,500 fl.
Die Steigerungsbedingungcn können täglich bei dem

Unterzeichnetenringe,ehe» werden.
Baden , den 9. Oktober 1868.

Der Waisenrichter
C. Bertsch .

Z .p.858. Landau .

Bekanntmachung .
Aus den Beständen der Festung Landau werden

vom 27 . Oktober lf . Js . beginnend nachbe -
zeichnete Gegenstände in der aufgeführlen Reihenfolge
gegen Baarzahlung an den Meistbietenden öffentlich
versteigert :

circa 12276 Pfd . Bronze in Geschützrohren,
, 46970 Pfd . Gußeisen in „
, 44615 Pfd . Guß - I Eisen in Mörser -
„ 3392 P,d . Schmied- j lasteten,
, 1166638 Pid . Gußeisen in Eisenmunition ,
„ 6200 Pfd . neues Schmiedcisen ,

563 Shrapnels enthaltend :
circa 10019 Pfd . Gußeisen,

8617 Pfd . Blei,
1166 Pfd . Schwefel,

500 Pfd . Kugctdlei,
circa 165 Zentner Lcuchtsatz, enthaltend :

circa 9343 Psd . chemischrcinen Sal¬
peter,

5804 Pfd . Schwefel,
512 Psd . Schwefelantimon,
400 Psd . Mchlpulver ,

30 Festungslaffeten mit Speichcnrädern ,
29 Eeschührahmen,
14 Festungsprotzen,
21 verschiedene Schubkarren ,
3 Schleppwägen,

73 hölzerne Schartenblendungen ,
19 Zentner Pech ,
mehrere Zemner Makulaturpapier ,
eine Anzahl Ausrüstungsgegenstände , Werkzeuge

für Holz- und Feuer -Arbeiter, worumcr 5 Hobelbänke,
hölzerne Geschoß,piegel , Lcderwerk -Gcgcnstände , Pa -
lronensäckwen und eichene Deckbalken , 8'

lg . 7 «V bu¬
chene, birkene und fichtene Wagnerstangen , sowie eine
Parihie Bettnngshölzer und Stemkörde .

Diese Versteigerung findet im ZeughauShofe von
Morgens 8 — 12 Uhr uno von 2 — 5 Uhr Nachmit¬

tags statt, und wird am 28. Oktober früh 8 Uhr und ,
wenn nöthig , am 29. Oktober fortgesetzt .

Die Verkaufsbedingungen , sowie die Verzeichnisse
de« zu verkaufenden Materials liegen imZeughauS -
gebäude Bureau Nr . 6 zur Einsicht bereit.

Landau , den 4 . Oktober 1868.
Die

Artillerie-Direktion der Festung Landau .

Z .p .991 . Nr . 2154 . Triberg .

Schwarzwald-Bahnbau.
Zur Herstellung eines BahnwartShauscS im Nicder-

gieß beim Eingang des Eisenberg-Tunnels vergeben
wir nachstehend verzeichncte Arbeiten im Weg schrift¬
lichen Angebotes.

Die einzelnen Arbeiten sind veranschlagt:
1 ) Grab - und Maurerarbeit zu . 1835 fl. 52 kr .
2) Slcinhauerärbett . 113 fl . 46 kr.
3) Zimmerarbeit . 1255 fl . 51 kr .
4) Schreinerarbeit . 249 fl . 43 kr.
5 ) Glaserarbeit . 119 fl. 25 kr.
6) Schlofferarbeit . 113 fl . 39 kr.
7) Blechnerarbeit . 111 fl. 22 kr.
8) Tünchnerarbeit . 77 fl . 9 kr.

3876 fl. 47 kr.
Angebote können für Uebcrnahme sämmtlicher Ar¬

beiten sowohl als auch für jede einzelne gestellt werden,
und sind nach Prozenten der Voranschlagssumme bis
längstens

Donnerstag den 22 . d. M . ,
Morgens 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer der unterfertigten Stelle
portofrei und versiegelt , mit entsprechender Aufschrift
versehen, einzureichen .

Soumitlenlen , die der Inspektion unbekannt sind ,
haben Zeugnisse über Leistungsfähigkeitund den Besitz
der erforderlichen Mittel vo : zulegen .

Pläne , Kostenanschlag und Bedingnißhefte können
vom 16 . d . M . an sowohl hier als auch auf dem Sek-
tionsbureau im Obergieß eingesehen werden.

Triberg , den 8 . Oktober 1868 -
Großh . Eisenbahnbau -Jnspcktion .

Grabendörfer .
Z .P .980. Nr . 17,147 . Karlsruhe .
Lieferung von Etraßenwarts -

hüten .
Für Straßenwarte bedürfen wir circa 200 Dienst¬

hüte aus starkem wasserdichtem Wollfilz, deren Lieferung
im Soumissionswege vergeben werden soll .

Zur Uebernahme Lusttragende werden daher einge¬
laden , ihre Anerbieten unter Angabe des Preises in
verschlossenen Briefen , mit derAufschrift„ Hutlieferung"
versehen und unter Vorlage eines Musterhutes , für
welchen der soumijsionsmäßige Preis vergütet wird, bis

Donnerstag dm 29 . d. M.»
Vormittags 10 Uhr,

dabier einzureichen .
Muster kömien bei diesseitiger Stelle und bei jeder

Master- und Straßenbau -Inspektion eingesehen werden.
Die Lieferung hat im Laufe des Monats Dezember

l- I . zu geschehen.
Karlsruhe , den 8 . Oktober 1868.

KoNtrolbureau Großh . Oberdirektivn des Wasser- und
Straßenbaues .

W Fes ende ckh.

Z.p .992. Nr . 10,464 — 65. Konstanz . (Be¬
kanntmachung . ) Die Ehesrau des Matthäus
Roggvon Roggenbcuren, geborne Späth , hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf Vermögensabsonde¬
rung erhoben, zu deren Verhandlung Tagfahrt auf

lngter

Frankfurt,l4 . Oktbr.

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachsn,
Wrrbg.

Baden

S .Heff -

Oldnb .
Brlcbw .

5«/ , Obligation .
4 '/ ? /« oo . b. Roths.
4»/, do . do.
3V,°/o Staatssch.
3 ' ///o Obtigativn
4'/-7 °Obl . b.Rothsch .
4-/° do .
3 ' /-7o do.
4°/gObl .Rthlr . L105
5°/«Obligation . h. R.
47 -7 ° Mhrig
47 -°/« V-Mng
4° o Ijährig
40/0 7-jährig
4°/j> Ablös.
3 ' ,r do. „
5°/«Obl.b.Rtbs. ü105
47 -7 ° Obl . b. Roths,

do.
do.

Obligation
4"/° do.
37, °/« do. v. 1842
4°/° Obligation
3" r»/c do.
4"/, Obligationen
3V//nObl .b .R . » 10b

ar, ,

47 -
'-""

95»/, P ,

80 - '
« G .

95 '/« P .
86 '/, G ,
84 G.
87-/» P
10l -, . P .
96-/« P ,
96- « P -
897 , b. G,
897 , b .G.
90-/» G.

1067 , G.
94-/. P .
87 -/« G.
82' /« G ,
94-

« P .
86 - « P .

90-/« P .
85-/« P .

Lurbrg,

Oesterr,

Slaatspapiere .

Rußld.
Finnld.

Belgim
Italien

Schwd.

Sch
'
wz.

N.-ÄM .

Montag den 16 . November d . I
Vormittag » 87 , Uhr ,

""
angesrdnet ist ; was wir zur Kenntnis der Gl!»«bekannt machen . ^igu

Konstanz, den 5 . Oktober 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht Konstanz r

Eivilkammer.
Wedekind .

Z.r . 65. R .Nr . 5151 . Civ. -Kamn>er?
^
W >!!-.

Hut . ( Bekanntmachung .) Die Ehefrau de«
lipp Albiez von Oderbierbronnen, Rosa, gehmele , hat gegen ihren Ehemann eine Bermö »,>7.̂sonderungsklage erhoben. Zur mündlichen
lung ist Tagfahrt aus die am ^

Donnerstag den 19 . November d
Vorm . 8 Uhr .

beginnende Gerichtssitzunganbcraumt ; was rnr -.4 - ,
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht wird

Waldshut , den 12 . Oktober 1868.
Großh . bad . KreiSgericht.

Schneider .
Aman ».

Z .o.504. Nr . 11,081 . Durlach . ( Bedi
Zahlungsbefehl .)

In Sachen
der Handlung . Karl Blenknck
Bruchsal

gegen
Josef Laur von Wöschbach -
flüchtig,

wegenForderung von 351 fl Sk
nebst6 Prozent Zinsen vom i Ot-

'
tober 1868 , hcrrührend au« Ka»i
vom Jahr 1868,

ergeht auf Ansuchendes klagenden THeils
Beschluß .

Dem beklagtenTheile wird aufgegeben, binnen
zehn Tagen entweder den klagenden Theil durch
Zahlung der im Betreff bezeichneten Forderung zu d»
friedigen , oder zu erklären, daß er die gerichtlicheVer¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls die Forde¬
rung auf Anrufen des klagenden Theiles für zuqe - W-
den erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann i»-
nerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schristM
bei Gericht erklärt werden. ^

Zugleich erhält der Beklagte die Auflage, einen dabier
wohnenden Gewalthaber auszustellen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der sich
chen Wirkung , wie wenn sie ibm selbst zugestelltoder
eröffnet worden wären , an die Gerichtstafei ange¬
schlagen würden.

Dürlach, den 10. Oktober 1868 ,
Großh . dad . Amtsgericht.

Z .o.506. Nr . 15,912 . Bruchsal . ( Anssor-
derung . ) Nachdem die gesetzlichen Erben des Railch
schreibers Johann Abele von HclmShcim ans däkn
Erbschaft verzichtet , hat solch« dessen Wittwe, Ellja-
belha, geb Schell , angetreten und zugleich um Go-
Weisung in deren Besitz und Gewähr gebeten.

Diesem Gesuche soll entsprochen werden, wen» nch
innerhalb 4 Wochen

Einsprache dagegen erhoben und begründet wird.
Bruchsal, den 12. Oktober 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
S t a i g e r .

Raai .
Z .o.507. Nr . 16,241 . Bruchsal . (Versikl .

lenheitSerklarung .) Da der Landwirlh Lt«
Weiß von Bruchsal ungeachtet der öffentlichenAn^ k-
derung vom 26. Juni v. I ., Nr . 16,441 , keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , so wird derselbe für versts-
len erklärt und sein in Verwaltung de« Schmieds
Wolf befindliches Vermögen seinen nächst« 8s-
wandlcn in fürsorglichen Besitz gegeben .

Bruchsal, den 13 Oktober 1868.
Großh . dad. Amtsgericht.

S t a i g e r.
Raab.

M

4°/«O .Fr . L28kr.b.R .
4»/« do . L105kr . b . R.
5"/o do. 1852 i. Lst .
5°/« do . 1859 . .
5°/o do . 1864 „ .
5°,> Met. v. 1865 -/ ,
5«/« Nat.-A. 1854
5"/« Met.-Obligat.
5°/odo . 1852C . b . R.
5"/« do. stmerft. 66
4'/r«/o Met.-Obligat.
5"/, Ung . Eisenb.- A.
5°/oObt . inL . üfl . 12
6-/0 Obl. i. R. ü 105
4V-°/°Obl . i.R. ü105
47 -°/oO. i.Fr . ü28kr.
5»/,Lomb . i. S . b. R .
5°/,Vmel . C. b. R . 7 ,
47 -°/° O . i. R. ü105
47, °/odo. i. L. L12fl .
4' /, °/° EQ .i.Fr . ä28
47 -7 «Bern. Std .-O.
4°/, do.
5°/,Gs . St .-O .Fr . 28
6- ', St . i. D . r. 18«1
6°/o do .

!6"/, do.

ksroompl .
80 G.
79 '/ . V .
59V. G.
61-/« b.G.

52-/. G.

50' /, G .
42-/. G.
70 G.
86 P .
96- « P .
82 G.
10i -/. G .
85 G.
71 G.
867 . G.

101-/« G .
96-

« G.
917 - G .
101 P .
79 '

« bez.
r . 1881 817 « P .
r. 1882,77 »/, b. V

Diverse »ktien , Msenbahn -Lktie» metz PrivritSt « .
30/» Frankfuner Bant 124 P.
4«/ , Darmst. B.-A. ü fl. 250 24l V,6
4' /,Müteld .Er .-A. L100TH . 98 G.
30/, Oesterr. Bank-Aktien 7 ?4 bez.
5«/ , , Ercd .A . i. O .W. 2137 - bez,>
4^ /, Luremb. Bank-Aktien 100 ' , , G .
1' /,Pfandbr . d.bayr. Hyv.-B> 91 -/. P .
57,Württemb .Psandbr .b.R . —
57, Pfdbr . d. öftecr . Ered .-A. 89-/« G .
67 -V, Fraiiks .-H>m .<Eisnb,-A. ! —
raunusbahn -Aktien id fl. 250 329 P .
Rhem-Nade-Babn Thlr . 2t.O 3o P .
47,7o Payr .Ostbahn- Aktien 125- « G.
47,0/oPstz .Marbabn bRothl . 106 G.
47o ^udwb. -Berb, Eisenbahn 1577 « P ,
47 « Neustadt-Dürkheimer 8̂7 P .
47 , Heil - Lusw^ sbahn 1337 . G.
5- /oOesterr . Skams -Eiienb. -A. 265 ' , bG
57o°str .Süd .Lomb,St .-E .-A . 189bcz G.
57 »EU >ad B . N. AXvr .Sl ? « 140bez .G.
5°/oRud .- Eisnb. 2. Em. 200fl. 144 P .
50/« Vövou -Wcitö .-Att. fl,2>« « 66V- G .

50/,Fr .Jos .Eisb.Akt. steuerst.
57,Siebenb .E.B. peuerst.7 »
47,7 , Rhcin-Naheb.Pr .-Ob.
4' /,7 »Ludwha -Berb.Pr .-Obl.
47o » . .
4' /,V»Heff. LudwigSb .-Prior .'

MH .W^B/ -
57 , >.P .i.E .b.R. ,
57oMsabechbahn-Prior . 7 ,
5V« do. neueste Emrff .
d»/,Galz. EarlLdwb.PrL .7e
5"/o SiebmbürgerE--B.-Pr.
67vOest.Süd.Stttl.Lom .EB.
37, Oestec.SV- Eisnb.-Prior.
3' /oLiv . E .D. LD. Fr. ü2Rr .
57,T»«c. Emtr. -Ersb^Prior.
57,Schwch .S,P.bM . id28kr .
47»Südd,Buk ..A , 4EV,Sttiz.
Frcmkf. VercinS -Kaffe
47 ° Deustch .PHSnir20 °/, .
47o Lhüring . E.-St .A. 407 « 82 P .
4 ^ „ PtäluNn0o, - A , Lf." ,,» , . 847 , P ,
47 -7oStdt .Mannhcim .Obl . 94 P .

657 - P .
93 G.

88 ' /« P .
94V. P .
73 G.
747 « G.
737 « G.
83-/. P .
717 . P .

>96 P .
437 . G.
3̂0- « P .
45' /« G .
102'/« G.

"
Tnledens -Loose.

37 -7oPreuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b .R,
Nass . 25 -fl.-L. b. R.
47f. Bayr . PrSm .-A.
Ansb.-Gunzmh . L.
4»/« Bad . b . Rolhsch.
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hest . 50fl.L. b.R.

' 25st . „ . „
OestL50fl.b.R.1839

25G . „ 1854
500fl. v.13607,
100fl . v. 1864
100fl.PrL .1858

Schweb. Rthlr . 1 OL .
37 „ Antw . v. 1867
47oFl °renzFr . äW7U
Mau . 4d</rr.-L. d.R. 26

55 ' » P.
37 S.
102 ' « S.
12 ' -. d»
lEP .
53'/. »
1587. »
407,»
143 G.
67 »
73 ' , bez.
97 S.
1417. »

__ 117. »
v. 1867 927. »' ' »tz.

« echset-S- rse,
K",be».

) »

k.E .
94'/, »
MS
M »
977, »
94 '-(>«.
105 »
877,8 -
MS .
11SVM

M »
947« »»

Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlüi
Bremen
Brüssel
Gln
Hamburg
Leipzig

London
Mailand
München
Paris

boüsor .
Mm r.e .
DiSconto .

old «»> '

HoL10 - ff.- St . . 8 54-»
Rand -Ducat. , 537 3»
20-Frankmst. .

^

EnhO Lover, . 1154-«
Rust Jmpcr . , 850 ^
Gold pr.Z»!!rst. .
Alt- Ssterr. 20r. » ^
Rand-20r . - " "

DL in Mold . 227-» ^
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